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Ich würd mich da aber auch drüber ärgern. Nicht über die 4,50, sondern über die
Selbstverständlichkeit, mit der angenommen wird, ich bezahle, und dann natürlich über das
Augenrollen, wenn ich das nicht will (aufgrund der von mir oben geschilderten Situation).

Sorry, aber von wegen Sehrgutverdiener: Teilzeit, schulpflichtige Kinder, Eigentum
abzubezahlen, Wohnung in der Großstadt. Wir haben am Monatsende nichts übrig. Wir gehen
auch als Familie nicht oft ins Restaurant.
Wenn ich dann mit Kollegen gehe und mir selbst etwas billigeres bestelle, ist es für mich
selbstverständlich, dass ich dann auch weniger bezahle.

Aber irgendwie gehen da die Meinungen weit auseinander. Mir geht es ums Prinzip. Ich
spendiere meiner Klasse auch mal einen Adventskalender oder Gebrtstagstütchen, keine Frage.
Aber das ist dann eben meine freie Entscheidung und kein Gruppenzwang, bei dem ich am
Ende auch noch blöd angeschaut werde, wenn ich mich dem widersetze.
Sowas kommt bei uns im Freundes- oder Kollegenkreis aber auch nicht vor. Wir ticken alle
ähnlich. Das würde nie jemand vorschlagen und dann schon gar nicht einen anderen doof
ankucken, wenn er es nicht möchte.
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